
Eine andere Mordthat
Ist in Lycomiug Caunty begangen worden

durch einen Manu Namens Douuelly, in-
. dem cr einen gewissen D 0 navan unter-

schiedliche Streiche mit einer Art versetzte.
Er sitzt im Gefängniß. Es befindet sich dar-
in gleichfalls ein Bösewicht, dcr seiuc Frau
ermordet hat; er soll denn 29. März hinge-
richtet wcrden. DicS ist die vierte Mordthat,
seit deu karzen Zeitraum von drei Jäh-

eren. Man mag wohl sagen, daß wir in die-
sen Stücken unglücklich sind.

Vln anderer Betrüger
Der Boston AtlaS meldet, daß Jubal Aar-

rington, eiu Loko Foko Postmeister im Staat
Massachusetts, ein Betrüger zu der Regie-
rung der Vereinigten Staaten sei, und zwar
zn elner großen Summ?, uud daß er sehr be-
hende sich ans dem Stanbe gemache habe.

Zuvor soll dcr Hcrr Poslmcistcr auch eincn
eulschicdcncu Antheil gehabt haben in dem
Geschäft nm Noten zu verfälschen.

Die Neiiyorkcr "Allgem. Zeitung" sagt:
Unser Zollcinnehmer Hoyt ist in voller Wnth
gegen die Untersuchinigs - Comnnttee. Er
glaubt sie hat ihre Fragen zu genau gestellt,
sowohl in Hinsicht seiner Einmischuug in die
kiesigen Wahlen, als anch überhaupt über
die sonstige» Geschäfte dieses Etablissements.
Die Samstag Abendpost war ganz angefüllt
mit seinem Murren, obgleich die Committee
noch nicht eine Sylbe gegen ihn hat lant
werden lassen. Dabei fällt uns jene Ge-
schichte eines Jrländers bei: "Mache nichtso viel Wesen davon uud beruhige dich, Pa-
trick", sagte in Irland ein Richter zu einem
Gefangenen; "fei versichert, ich gebe Dir
mein Wort, es soll dir völlige Gerechtigkeit
widerfahren." "By JafnS," wimmerte Pat,
"daß ist es gerade, was ich befürchte."

Die Nachrichten von dcn S tn itigkcitcn an
' dcn Gränzcn von Mainc lauteten am letzte»

Freitage nicht niebr so kriegerisch. Tie bei-
derseitigen Truppe» eilte»' nach den streiti-

' gen Punkten, allein die Regierung von Mai-
/ uc will die Nachrichten vou für

bestimmt vorher abwarten, ehe etwas nnter-

men werden soll. Jedermann glaubt, daß
nach Empfang dcr Botschaft dcs Präsidcutcu
dic Sache in Friede» abgemacht werden
wird.

Die brittische Oberherrschaft au dein strcit-
gen nordöstlichen Punkte zwischen der britti-

sche» Provinz Neu-Baunfchweig »nd Sraat
Maineist vou jener Macht völiiz so verstan-
den, und wie sie sagen durch Uebereiukuuft
beim letzten Friedensschluß gesichert, daß sie
sdie briltiscu Autoritäten) Befik bis »ach
«"sgemachter Sache behalten sollen.

Es scheint, daß zwischen deu Staatssecre-
tär Forsyth nud den britlisiiien Gesandten
zu Waschingto», .Hrn. H. S. For, eine vor-

/ läufige Uebereilrkun t getroffen worden sei,
) worin dcr Bcfehlshaber dcr britlischcu Trur-

pen dcr von Mainc vorgcruckleu Milil; nn-
gcstört im Besitz dcs Gcbicts lassen will,
die Sache ausgemacht ist.

Man kann dieses eigentlich einen Waffen-
stillstand iieuuen, ebne daß man Waffen ge-
braucht hat. Wir glaube» »»sercrseils, daßes dir Schuld beider Regierungen ist, daf:
sie diese Gränzfrage, die schon seil den
DectUiber 1814 im Markt sst, nicht fncher
in Orduuuz gebracht l'aleu. Sturze Zlbretli-
uungen erhalten die Freuudschasr im Ge-

schäftsleben und bei Vollern.

Dat. Ncucfte von (>!irvpa.
Das DanipffchiffLiverpool kaui am letzte»

'Mittwoch zu Ncuyorkvou Liverpool an, iind
brachte Nachrichten von dort bis zum ltteu
.Februar. Dcr Grcat Western hatte seine
Abreise bis auf 12 Stunden verschoben, nin
HenienigenGelegenheit zu gebe«, die mit dem
Liverpool Briefe empfangen, dicfclbcu zu bc-
antwortcn.

Die Passage wäbrete 18 »nd eine» halben
Tag, nnd es batte 35 Passagiere an Bord.

Am Sten Febrnar versammelte sich das
brittische Parlament »nd wnrde durch eine
Liede vom Thron von der .Königinn selbst er-
öfpet. Sie wünscht, nach den gewöhnlichen
Begrüßungen dem versammelten Parlamen-

< te Glück, daß England mit alle» Mächtc» i»

I die Traktate a»f, die mit Oestrcich nnd dem
türkischen Kaiser abgeschlossen worden. Sie
erwähnt ihren Einfluß mir Frankreich, Pren-
sien und Rußland, um die Streitigkeiten zwi-

. scheu Belgien nnd .Holland ins Reine zu brin-
gen, nnd daß ihre Bemühiiuge» den beste»

l Erfolg versprechen. Von diesen auswärtigen
' Angelegenheiten geht die Königin zu deu Au-

ge'egeiiheiten deS Reichs über, und preiset
l den Erfolg, welchen die Maßregeln zur Frei-

lassung der Sclaven in Westiutien hervor-
gebracht hat. Sie erwähnt gleichfalls die
Vorsichlsmaaßr?gclii,dir in Jndic» von dcm

derzeitigen Gouvcrnör getroffen worden sind
' m» das Eigenthum briltischer Unterthanen

zu bcschützcii. Dic Königinn bcdanert hier-
auf, daß sie dcm Parlamcntc die wieder cnt-

'Kaudcnen neuen Ausbrüche von Unruhe» in
Miedcr-Canada niitznthcilcn habe, dic dnrch
«nttgcsctzmäßige Einwohner in den Vereinig-

/ten Staate» erzeugt worden sind. Diese Be-
einträchtigung des öffentliche» Friedens ist
jedoch d»rch uicinc Macht nntcrdrnckt wor-
dcn »nd dic Vatcriaudslicbc von mci-
ncu Uutcrtkaucn in Canada. Der President
dcr Vereinigten Staaten hat an den Blirgern

/ dcr Union scinc Ermahnung crgchcn lassen,
I die frenndliche» Verhältnisse zwischen beiden
I Ländern nicht zu störe».

Sie sagt hierauf, daß sie hoffe, das Par-
lament werte, nach einer richtige» Darstel-
lung und Uebersicht des Reichs;»sta»des seiu
Augenmerk dahin richten, das Anscbcu der
Krouc l» dc» Provinzen durch ihre Weisheit

ittifzuhaltcu. Sic spricht glcichcrmaßeu die
Hossnnng ans, daß das Parlament die hin
und wicdcr im Rcichc vorgcfailciic Widersez-
Uclckkit gegen die Gesetze nicht allein ahnden,
sondern auch in Zukunft vorbcugcn wcrdc.

? id a.?Die Nachrichtcn von dort
Febiuar. Man hat 19

cingtbraclit »nd sie
me? stm -V'' '"n-porti?t. Dcr So.u-
-'» voller""2«reten und alles ist

Kurzgefaßte Neuigkeiten.
Der National Intelligenter meldet, daß

am vorletzte» Samstage ein Mauu in de»,
Canal zn Waschington gefunden worden sei.
Dies soll de.- 25ste Leichnam der dort gefuu-
deu wurde, sein; blos weil man versäumt hat
ein Geländer darum zu errichten l

Es sollen gegenwärtig in den brittisch-
nord-amerikanischen Colonien 15,000 regu-
läre Truppen sein, abgesehen der Truppen,
die sich aus der Militz seit dcn Unrnhc» i»
Canada sclbst gcbildct haben, und dcrcu An-
zahl ansehnlich ist.

Es wird berichtet, daß der Gouvcrnör von
Neu-s?ampshire den Staat Maine einc Un-
terstützung von 6000 Mann Truppe» ange-
boten habe, s Hoffentlich werden dieselben
nicht gebraucht wereeu.)

Eine Pulvermiible, zu Hru. W. 5). Aler-
auder a» Laurel Nu», oberhalb Wilkesbar-
re gehörend, wurde durch eine Erplusiou vo-
rige Woche gänzlich durch eine Erplusiou
zerstört.

In Frankreich ist durch eine königliche
Verordnung die Ausfnhr von Frucht unter-
sagt und die Einfuhr derselben frei gegeben
worden.

Der See Eric ist fcit dcn 1. Jiiuy lctztcn
Jahrcs um 19 Zoll gcfallcn, nnd man bc-
nicrkt noch täglich cinc Abnahmc.

Santa Anna's Fuß ist »ngcschickt abge-
nommn! wordcu, wcshalb dcssc» Heilung
sehr langsam geschieht.

Dic Königin von Frankreich soll nach dcm
Tode ihrcr Tochtcr, dcr Herzogin von Wür-
temberg, an einer Gemüthskrankheit leiden.

Das Schiff Brittannia, Capt. Cook, kam
zu Havre in 45, Tagen an, nachdem cs von
Ncnyork über Charicston segelte, dort seine
Ladung abgab und 2300 Säcke Baumwolle
einnahm.

Meineid. Bei dcr lctztcn Court in
Eric Caunty wurde Walter Wood überwic-
scn, cincii falfchcn Eid gelcistct zu habc» uud
zur Zuchthausstrafc vcrurtheill-

Es sind gegenwärtig bei 18 tausend
Englische reguläre Truppen in Ameri-
ka, 'wovon drei tausend in Nova Sco
tia oder Nen-Brnnswick sich befinden.
Die nbrigen sind in Canada.

Die ostliche Abtheilung des Dam-
mes nber dic Snegnehanna bei Co-
lumbia ist vor tluigen Tagen durch das
Eis weggeschwemmt worden. Dieser
Damui kostete 8150,000 zn errichten,
u. seiuc Vernichtung wird wahrschein-
lich die Eröffnung des Canals bis dcn
nächsten zn verschieben. Die
Gefellschafc war willens denselben bis
uäcbsteu -Iteu Juli zu eröffnen.

Die Wabl fiir eine!» Vcr. Tlacnen
Senator für Michigan, ist noch nicht
beendigt indem die Gesetzgebung noch
nicht einig werden konnte; es wird
daher auf nächstes Jahr verschoben.

Tbomas Flinn, vormals von dem
Hrauliiu Theater iu Network, hat von
einem gewlsieu Cdivard Vau Sandr
einen Scl'ad-'nersah von 82000 erhal-
ten fnr eine Pnigelsuppe die Letzterer
ibm iu einem Hötel daselbst auftrug.

Zwei Familien sind wiederum in
Florida vou deu Indianern ermordet
uud zwar kaum 10 Meileu von Talla-
hasse. 50 Man» verfolgte» die Judl-
auer; dieselben waren jedoch genothigt
sich zuruckznziehcn.

Ein Mauil Namens Bern. Johnso» ist zn Neu Orleans arretirt >vor-
dem er hatte für 860,000 falsche No-
ten auf den Staat Teras bei sich.

Die Gesetzgebung von Delaware
hat beschlossen, dein Col. Davis ein
Degen zn verehren, für feiue tapfere
Verteidigung von Lewistauu, gegen
den Angriff der Engländer in

Einc Wildkatze, 4 Fnsi 5 Holl lang,
wnrde neulich vou Hiram Müler, an
der Sinking Spring, gefchoßcn. Er
verfolgte dieselbe bei 12 Meilen, und
wurde erst nach langem Gefecht ge
tbdtet.

Die Stobrhalter in Bristol. Penn f.
haben sich vorgenommen keine geistige
Getränke mehr zn verkaufe». ?Sehr
schlimm für durstige Bruder.

Unter deu Einfuhren in Neimork
vou Marseilles, befinden sich 5 Tonnen
Mulbeerbänmen.

Der Nafchville Whig meldet, daf!
dic Sache wegen Gen. Jackfon's Ne
ger, wegen Ermordung von Donald-sou Frank, zu Ende ist, uud daß der
Neger vou der Jury freigesprochen ist.

Aus Jamaika laufen die traurigsten
und beuurulugeudste Schilderungen z
nber dic Verwirrungen ein, welche die
Emaiicipation der Neger daselbst ver-,
anlafit bat.

Die Tochter eines reichen Bankiers
iu London, hat sich mit dem Kutscher
ihres Vaters verbeiratbet. Dic Fa-
milie machte ein bitteres Gesicht als
sie den sauern Apfel bemcn mn»?te. gab
jedoch dem Schwiegersohn »20,000
nm eine Neisc für ein Jahr zu unter-

nehmen.
Unter den Mormonen m Illinois

ist große Bewegung. Tie Anhänger

ihrer Secte iu Caldwcll Caunty, Mis-
souri, besit-e» seit.'jjabrigeu Ansiede-
lung besser angebanre Landstriche, als
in irgend einem andern Theile dcs
Staats liegen, die schon feit 15 Jahre
augebaut wurde«.

Das Dampffchiff'Liverpool welches
Liverpool am Lten Februar Abends
verließ, kam am 25. Heb. Morgens 5
Uhr in Nenyork an.

Das franzosifchehDampffchiff Ve !
loce ist am 26sten, Abends, von Balti-
more kommend, im Hafen von Nen-
york eingelaufen.

Ein Neger im Staate Mißißippi
wollte die ganze Familie seines H>erru
mir einer Uuze 'Arsenik, den er in den
Caffee mischte vergiften. Glücklicher-
weise nahm der .Neger so viel, daß es
bemerkt wnrde. bevor ein Tropfen des
Giftes genossen war.

In Ost-Greeuwl'ch, N. Jerfen, ist
eine Baumwollen Spinnerei, die dcr
Rhode-Island Central - Bank gehört,
abgebrannt. Sie war fnr 842,000
versichert.

Grundbecrcu geuug!?ln Nenport
N. I. istvorige' Woche eine Schissla-
dung vou 49! Touncu Gruudbirncn
von Frankreich angelangt. Anch hat
die von Bremen in Baltimore ange-
kommene Brigg Angnsta, 500 Korbe
Grimdbeeren mitgebracht.

Vorige Woche wnrde Hr. McAllin
ton in Äcolnville, Maine, vom Kam-
rad einer Mnble ergriffen nnd stark
beschädigt. Nachdem das Rad ge-
stellt wär, nm ihn zn befreien, bat'er
es wieder iu Gang zu fetzen, damit sei-
ne Leiden ein Ende nehmen. Man
nahm ihn sorgfältig heraus, offuete
ihm, da der Arzt versicherte daß er ster-
ben wnrde, nud auf seiu dringendes
Verlangen, eine Ader und ließ ihn zn
Tode bluten.

Dic Demokraten von Crawford
Camity zeigten eine ossemliche Ver-
sammlung an, welche letzthin gehalten
»Verden sollte. Als sie nach dein Court-
Haufe kameu, war dasselbe von deu Lo-
ko Fokos verschlossen, und alle Muhe,
den Schlichet zn bekommen, waren
fruchtlos; sie schlüge» sodann den na-
türlichen Weg ei», uüd erbrachen die
Tbnre. ?Wer für de» Schade» ver-
annvoulich ist, innst die Zeit lehren.

Eine ganze Familie, Hr. Wm. Hnbbar d,
sein Weid nnd l! Kinder, sind zu Grauge,
Tennessce, am 25. Jauuar vergiftet worden
?und zwar, wic die Zeitung sagt, durch Sei-
der, vou dcm die Familie trank. Das Bär-
rel wnrde sodann geöfuct uud zum Erstaunen
dcr Anwesenden fand man daß sich eine todte
Schlange darin befand, die ganz mit grüueu
Schlcim übcrdcckt war. Nach Uutcrsnchuug
dcs Gcsindcs crhcllctc cs, daß Hr. Hnbbard
Bcfcbl gcgcben habe, das Spundloch offen zn
lassen, damit dcr Seider bald klar werde.

Oeffentliche Veudu.
Montags und Dienstags, den 22. und 26.

Marz, Vormittags um 10 Übr, sollen an dem
Hause von Heiuri ch K u » tz, in Nord-
Wheithall Taunschip, Lecha Caunty, auf öf-
scntlichcr Vcndu verkauft wcrdcn:

Zwei Kühe, Rindvieh, Schaafe, Schleif-
stein, Hausuhr, Bauchzuber, Bette» n. Bett-
lade», Eisciihäfe» »iid Pfauue», Spinnräder
und Schreinergeschirr; Tische, Stühle, Kü-
chengeschirr, und sonst noch allerlei Hans-
Bauern- und Küchcugcräthschaftcn, zu weit-
läufrig zu mcldcn.

Die Bedingungen sollen a>» Verkaufstage
bekannt gemacht und gcbührcndc Aufwartung
gcgcbcn wcrden von

Henrich Knntz.
März V. uq?3m

Ocsscmliche Vcndu.
Mittwochs, den 27. März, nächstens, »m

10 ttkr Vormittags, solle» folgende Guter
auf öffentlicher Vcndu verkauft werden, an
dcm Hanse von John Kaui l, sen. in Ob.
Macuugy Taunschip, Lecha Caunty:

Eine große Quantität Heil bei der Tonne,
eine Quantität Roggenstroh beim Gebund,
Wachen und Roggen im Grund beim Acker,
u.s. w.

Die» Bedingungen sollen am Verkaufstage
bekannt gemacht und gebührende Aufwartung
gegeben werden von

William Kanll, ?

Johu Kanll, ;^ecntoiv.
März K. nq73m

Letzte Anzeige.
Alle »nd jede Personen, die »och an die

.hinterlass«jiscl,aft des verostrbenen John
K a n l l, sen., lel>tbin von Qber-Macnngie
Tannschip, Lecha Canntn, schuldig siud, es sei
in Bande», Noten, Buchschulden oder Vendn
Zettel, cder auf irgend eiue audrre Art, wer-
de» hiermit ernstlich und zwar znm letzten-
niale, aufgefordert, zwischen jetzt »»d de»
27stc» instebenden Märzmouat Nichtigkeit zu
macl'c».?Uud gleichfalls werde» solche, die
rechtmäßige Forderungen an besagte Hinter»
lasscnscl'.ift haben,ebenfalls aufgefordert, bis
dorthin ihre Rechnungen wohlbcstätiat ein zu-
bringe», indem Unterzeichnete ernstlich Wun-
sche», die Angelegenheiten besagter Hiterlas«
senschaft zum Schluß zu bringen.

William Kanll, ?

John Kaull, rs
März K. nq?3m

Verheil ntket.
Am Sonntage vor 14 Tagen, durch den

Ei'lw. Hrn. Becker, Williain Faust, mit
Miß L e v i n a Rieb, be>de von Allentaun.

Au demselben Tage, durch deu Ehrw. W.
B. Kämmer, Samuel D e t w e i I e r,
von Bedmiiister, mit Miß Mary B a h m,
vo» Hilltauu, Bucks Cauuty.

Am 2lstcn Febrnar, dnrch den Ehrw. Hrn.!Weldon, Jacob Moers, mit Miß Ma-
c y N i c e, beide vo» Blicks Cannty.

Starb.
Am letzten Freitage, in Süd-Wbeithall, an

einer Leber - Entznndung, FranciscoMickl y, Tochter des Hrn. Jacob Mickly,
in einem Alter I4Jal>ren. Am Sonntage
wurde ihre entseclte Hülle dcr Erde uhcrge-
bcn, bci wclchcr Gclcgcuhcit dcr Ehrw. Hr.
Dubbs dic Leichenrede hielt.

Sttbfcriptions-Eiuladmig
zur Herausgabe einer deutschen

Landwirthschafts-Zeitschrift.
In unserer Zeit sind nnd werden noch täg-

lich rasche und große Fortschritte in allen
Zweigen dcs Wissens nud der Betriebsamkeit
gemacht, und namentlich haben dcr Landbau
und die Viehzucht erfahrenen Landwirthen
die manuigfaltigsten und wichtigsten Verbes-serungen zu verdanken, wodurch neue Quel-
le» des Wohlstandes eröffnet worden sind.
Eine deutsche Zeitschrift, welche diese Verbes-serungen nnd Erfahrungen in der Landwirth-
schaft zur Kenntniß dcs dcutschcn Laudwirtbo
iu de» Vereinigten Staaten brächte, würde
sicherlich vom größten Nutzen sei», und die er-
freulichsten Resultate liefern: sie wurde eine
reiche Quelle der Belehrung, und eines ver-
mehrten Wohlstandes wcrdcn. Wir glaubc»
daher einem allgemein gefnblten Bedürfnisse
abzuhelfen, uud einem vielseitig ansfproche-
nen Wunsche zu begegnen, wenn wir die Her-
ausgabe eines deutschen Blattes übernehme»
welches einzig n»d allein dcr Lantwirthschaft
gcwidmct ist, und dem Laudwirth die Mittel
au die Haud giebt, wesentliche Verbesserun-
gen in seinem Wirknugskreise vorzunehmen.

Der Seidenbau, dcr gcgcnwärtig so
großc Ansmcrksamkeit erregt, und von Wich-
tigkeit zu wcrdcn verspricht, wird mitnnter
ausführlich bcrncksichtigt wcrdcn. Sobald
sich cinc hinrcickcnde Anzahl Subscribenten
gemeldet habe» wird, soll das Unternehmen
ins Leben treten.

Bedingungen.
Dieses Blatt wird unter den, Name» "Ce-

res, eine Zeitschrift für de» ?a»dwirth," je-
de» Monat anf einem großen Bogen mir IV
Quarto Seiten, und niit neuen vettern ge-
druckt erscheinen. Dcr PrciS für dcn Jahr-
gang ist für solche die dasselbe mit der Post
befördert haben wollen mir I Thal, die Zah-
lung muß aber in jedem Fall vor dem Emp-
fang dcr 2tcn Nnmmcr geschehen, anderfalls
verbindet man sich zu S 1 25 z» bezahl»».

Samnel Miller,Libanon, Pa.
kQ"Subscribentcn wcrden in dcr Drucke-

rei dieser Zeitung angenommen.

Der Christliche Apologete.
Unter dcm obigcn Titcl erscheint seit Kur-

zem in Cincinnati eine deutsche reli-
giöse Zeitschrift, welche von dcm Ehrwürdi-
gen William Nast, für die l'ischöfliche Meho-
distenkirche herausgegeben wird. Diese Zei-
tung zeichnet sich durch gediegenen nnd kern-
haften Inhalt, so wie durch einen corrcctc»
uud saubcrn Druck aus, und vcrdicnt dic Un-
terstützung von demjenigen Theil des Deut-
schen Publikums, welcher sich zu der obigen
Neligionsverfassung bekennt. Dieselbe er-
scheint wöchentlich an Sl 50 den Jahrgang.
Dic crstcn Nummern können in der Drucke-
rei des "Patriot und Dcmokrat" eingesehen
werde», und wir sind erbötig Subscribenten
aiiznnehmen.

Oeffemliche Veudu.
Samstags, den lllteu März, nin 10

Uhr Vormittags, soll au dem Hanse des
Unterzeichneten, in S. Wheithall Taunschip,
auf öffentlicher Veudu verkauft werde» :

1 Reit-Pferd, I Füllen, eine Kuh, 8 Stück
Schwcinc, li Schaafe, Pferdegeschirr, Wind-
mühle, 2 zwei-gäulS Wagen, Hc» bei der
Tonne, Pflüge, Egge», Grubbacke und Heb-
eiseu, 2 paar Heuicireru, und sonst noch vie-
lerlei Baucrii-Geräthschaftc», zu weitläufrig
zu melden.

Die Bcdiuguttgcn sollen am Verkaufstage
bekannt gemacht n»d gehörige Aufwartung
gegeben wcrdcn von

Christian Copp.
N.B. Das Laud dcs Obciibeschricbeiicn

st dnrch Privathandel zu verkaufen.

Zu verlehnen.
Ein geräumiges, zwei-stöckigteS,

gclcgcu in dcr

Allcntanii, innerhalb Hrn.
Ginkingers Wirthshans, ist zu verlehnen.?
Besitz kaun sogleich gcgcbcn wcrdcn vou

Natbau oder Charles Seip,
März K. *-3 m in AUcnrann

Zu verlehnen.
Ein Fräin-Schap, in der Hamilton Stra-

ße, gerade gegennbcr dcr Druckcrci dcs "Pa-
triot und Demokrat" ist vom Isteu April an,
zu vcrlchnrn. Dcrsclbe ist schicklich für irgend
ein Geschäft zu betreiben. Man mcidc sich bei

John O. Cole.
Mär, 6, nq?3m

26 Wuschet Klccsaamcn,
Sind an dcm Stobr des Unterschriebenen,

iu Nord-Whrithall Taunschip, zu verkaufen.
Stephen Balliet.

Den «. März. »?4m

Soeben in dieser Druckerei, beim Einzeln und
DuUeud, zum Verkauf erhallen:

Lebensbeschreibung von

George Waschtngton,
mir merkwürdigen Anekdoten begleitet.

(Mit 7 Bildern geziert.)

! Martk preise.

> Artikel. pcr Allent'u Eastou.

Flauer . . . Bärrcl »8 0» »8 00
Wcizcn . . . Buschcl ISZ i <ZB
.Roggen ... Igg im
Wclschkoru . . 8g 70

! Hafer. ... 4z 49
Buchweizen! . . <zz 70
Flachssaamcn . Igz 17g

Klecsaame» . . 12 Ott II 0«
Timorkysaameu. 3VO 3SO
Grundbirncn

. SIZ 50
Salz .... L«, «i 2
Buttcr .

.
. Pfund 13 21

Unfchlitt ... II 13
Wachs ... 22 25
Schmalz ... lg ! 12
Schinkcnflcisch . 12 ! 12
Scttcnstückc . . Ig . Ig
Wcrkcn Garn . 10 12
Eicr .... Dutz. Ik 17
Roggcu Whisky. Gal. 38 j 48
Aepfcl Whisky . 42 42

.. . 85 ! SS
Hickory Holz. . Klafter 4 stt 450
Elchcu Holz . .

! 350 37S
Stciukohlen . . Tonne 400 ' 450
Gips SOO 750

Zu vertaujen
dl, rch Privat. Handes.

Eine Lotte von 42 Acker und 7 Ruthen, in
Nieder.Sacona, Northampton Caunty; das«
felhe ist mit niefehlendem Wasser versehen.
Davon sind okngefähr 10 Acker mit Holz be«
wachse», von Hickory uud andern Holzarten.
Anf diesem Platze befindet sich ein Wohn-
haus, eine Scheuer, und Nebengebände, so
wie ein Obstgarten. Es gränzten Land von
Peter Leith und Andere, an dcr ncnen Nie«
dcr-Sacona-Kirche. Ein gutes Recht «nd
Besitz soll den Käufer gegeheu werden von

Friedrich Melz, nnd
Maria Hoffmann.

März 0. »?Zm

Oeffemliche Veudu.
Donnerstags dcn 2lstcn März, Vormittags

nm 10 Uhr, soll an dem Hanse des verstorbe-
nen Jacob Staufcr, in Obcr-Milsord
Tauuschip, öffentlich verlauft werden:

Ein 6-jähriges Pferd, ein 2-gänls Wagen,
ein leichter Wagen mir stählernen Springs,
Desk, Dralw, Küchenfckrank, Betten nnd
Bettladen, Oese» mit Rohr, Zinngefchirr, ei«
ne große Quantität flachsen nnd werke» Tuch
bei der Mrd, kupferne Kessel, Schleifstein,
Wageuwittde, Tische, Stühle, nebst sonst noch
viellerlei Haus,- Bauern- und Küchen-Ge«
räthschaften, zn weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen wcrden am Verkaufs-
tage bekannt gemacht, uud gebührende Auf-
wartung gegeben werden, von

Peter Staufcr, Er'or.
Februar 27. »?Bm
N. B. Marketender werden benachrichtigt

daß kein geistiges Getränk auf dem Platz ae,

duldet wird.

N a ch r i eh t.
! In der Waiseu-Court von Lecha C'ty.

ln de»Sache von der Rechnung von He»«
rich Diefenderfer, l>andelndcr Erccutor de«
verstorbenen PeterKöhler, welcher der

i Administrator de bonis »on vouChristian
Heuninger war, letzthin von Süd-Wheit,
hall Taunschip.

Und jetzt, Februar 8, 1839, auf Verlangen
von Daniel Hcnninger, einer der Söhne und

! Erben des verstorb. Christian er»
nannte die Conrt I. W. Hornbeck, Jacob D.
BoaS und Simon Schweitzer, als Auditoien,
um besagte Rechnung nberznsetteln, und ei«
nen Bericht au die nächste Waiseu-Court zu
macheu.

Vou den Urkunden,
Charles S. Busch, Schreiber.

Die obengenannten Auditoren werden sich
demgemäß versammeln, an dem Hause von
Charles S e g r e a v e s, in der Stadt
Allentaun, am Freitage den Lüsten März, »m
1V Uhr Vormittags, wann nnd woselbst alle

intcreßirte Personen beiwohncn können.

I. W. Hornbeck,
I. D. Boas,
Simon Schweitzer.

Februar 27. nq?3«

Wöchentlicher
Postamts -Bericht.

Briefe welche seit voriger Woche in dem
Allentanner Postamt liegen geblieben.

Capt. John Schmitb. John Aoss. Jacob
Stettler. G. Ebner. Simon Weil. JämeS
M. Welch. Lok. Good. Mettrcs Beidler.
Michael Kleuse. Jonas Serber. Gidesn
Ibach. Rev. E. Ibach. John Roth. G. Hel«
ferich. N. Frederick. D. For. Pl)1. Fenster-
macher. Jos. Och. Abr. Roh».

Robert E. Wright, Postmeister.
Allcntanii, März L.

Hollo Mertschützen!
Nächste» Freitag, den 8. März, soll an dem

Hause des Unterschriebenen, in TrerlerStaun,
ei» schöner großer Hirsch auf KS Mrd mit
Schrot und 75 Thaler in Silber auf 100
Schritt mit Kugeln ausgeschossen werden.?
die Mareianier, Weißeuburger, Whcithaller
Ober-Milforder, Heidelberger, Laugschwam«
mer und Salzburger Schützen siud eingela»
deu gegen die Macunger zu schicßcn.

Jonas Kolb.
Wenn das Wetter ungünstig seiu sollte, s»

I wird das Schießen Freitags de« IS. März
! statt finden.

Februar 27. »
?Sm

Ein Drucker Lehrling,
Welcher zwischen !S und IS Jahre« »lt iil
und einen guten Charakter hat, wird sogleich
in der Druckerei dieser Zeitung angenommen


